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mit Ertheilung dec sicikischcn KLni'gskrone, als eines LehnS
des päpstlichen Stuhles, an das Interesse desselben zu
knüpfen, und das System der geistlichen Hierarchie
in seinem weitgreifendcn Umfange aufzuführen und geltend
zu machen. Freilich galt dieses System nur so lange, dis
sich ein mächtiges Gegengewicht gegen die angemaßte Gewalt
der römischen Bischösse in Frankreich und Deutschland
bildete, welches diese in Italien selbst so sehr beschäftigte,
daß sic ihre Residenz (1306—1378) von Rom nach Avignon
verlegten. Doch wirkten sie nach ihrer Rückkehr nach Rom
wieder mit Erfolg für die Vergrößerung ihres weltlichen
Gebiets, obgleich die Grundsätze des Wicliff und Huß,
und die fortschreitende Aufklärung des mündigwerdenden Europa
den Sturm vorbereitete, der im Zeitalter d:r Kirchcnocr-
besserung gegen die angcmaßte Gewalt der Päpste ausdrach.
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